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Diese Analyse bewertet wirtschaftliche und ökologische 
Auswirkungen biodiversitätsfördernder Bodenpraktiken in EU 
Mitgliedstaaten auf Basis des ökonomischen Marktmodells 
MAGNET. Der ökologische Landbau senkt Erträge um 
etwa 40 % durch Verzicht auf synthetische Düngemittel 
und Pestizide, steigert die Lebensmittelpreise und erhöht 
die Importabhängigkeit, besonders aus Lateinamerika 
und der MENA-Region. Der Einsatz von Direktsaat erhält 
die Bodenstruktur, reduziert Erosion und sichert höhere 
Erträge, senkt jedoch weder Düngemitteleinsatz noch 
Kohlenstoffemissionen. Ein kombiniertes Szenario mit 
ökologischem Landbau in Südeuropa und Direktsaat in 
anderen Regionen mildert Produktivitätsverluste und bringt 
Umweltvorteile.  

Die Umstellung auf ökologischen Landbau erhöht den Bedarf 
an Ackerfläche, insbesondere in Mitteleuropa und Finnland, 
mit potenziellen Landnutzungskonflikten. Handelsstrukturen 
verändern sich: Spanien und Italien werden zentrale Bio-
Exporteure, während Nordeuropa Produktionsrückgänge 
erlebt.  

Unsere Analyse zeigt Zielkonflikte zwischen Nachhaltigkeit, 
Ernährungssicherheit und Wirtschaftsstabilität. Sie betont die 
Notwendigkeit gezielter GAP-Reformen wie leistungsbasierte 
Zahlungen, Ertragsversicherungen und Investitionen in 
nachhaltige Innovationen, um regionale Umwelt- und 
Produktivitätsziele in Einklang zu bringen.
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1. Bodenbiodiversität ist ein wesentlicher Baustein für Ertragsstabilität im 
Europäischen Landbau


